
Schriftliche Anmeldung postalisch 
 
An: 
Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands 
(kfd) 
Geschäftsstelle 
Sichelstr.36 
54290 Trier 
 
 
 
 

oder schriftliche Anmeldung 
 
per Fax: 0651 994869-9 
per E-Mail: info@kfd-trier.de 

(als Foto oder gescanntes Dokument mit Unter-
schrift) 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

I. Anmeldung/Allgemeine Geschäftsbedingungen 
(Auszug) 

Für jede Veranstaltung ist eine verbindliche schriftliche Anmel-
dung rechtzeitig vor Kursbeginn erforderlich. Die Teilnahme-
gebühren werden, falls nicht anders in der Ausschreibung an-
gegeben, mit der Anmeldung fällig. 

Zuschuss oder Ratenzahlung: 
Für all jene, die die Teilnahmegebühren nicht aufbringen kön-
nen, besteht die Möglichkeit eines Zuschusses oder der Raten-
zahlung. Sprechen Sie uns gerne an. 

Storno- und Ausfallgebühren: 
Für gebuchte und nicht in Anspruch genommene Leistungen 
entstehen der kfd Ausfallgebühren. Diese kann der Verband 
nicht übernehmen und muss sie in Rechnung stellen. Wir bit-
ten um Ihr Verständnis. Des Weiteren entsteht auch bei 
Nichtinanspruchnahme ein erheblicher Verwaltungs- und Kos-
tenaufwand. Wir berechnen grundsätzlich für eintägige Veran-
staltungen 5,- Euro Stornierungskosten und für mehrtägige 
Veranstaltungen 10,- Euro Stornierungskosten. 
Für Absagen, die zehn Tage vor Veranstaltungsbeginn erfol-
gen, werden 75 % Ausfallgebühren erhoben. Bei Absage eine 
Woche vor Tagungsbeginn müssen wir die volle Teilnahme-
gebühr in Rechnung stellen. 

Mindestteilnehmer/innenzahl: 
Angebote können in der Regel nur stattfinden, wenn mindes-
tens 10 Personen daran teilnehmen. Die Veranstalterin behält 
sich eine kurzfristige Absage vor. Für Kurse, die nicht stattfin-
den, werden die bereits gezahlten Gebühren zurückerstattet. 
Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. 
 

II. Datenschutz 

Die Teilnehmer*innen an den Veranstaltungen erklären sich 
insoweit mit der Verarbeitung der personenbezogenen Daten 
einverstanden, als diese für interne Verwaltungszwecke und 
zum Zwecke der Durchführung der Veranstaltung und Abrech-
nung erforderlich sind. Die Daten werden von der kfd, nach der 
rechtlich erforderlichen Dokumentationspflicht, vernichtet. 
Sie haben jederzeit das Recht, kostenfrei Auskunft über die bei 
dem kfd-Diözesanverband Trier gespeicherten Daten zu erhal-
ten, unrichtige Daten zu korrigieren sowie Daten sperren oder 
löschen zu lassen. 
Die Einhaltung der Bestimmungen der Europäischen Daten-
schutzgrundordnung (DSGVO) und das Gesetz über den Kirch-
lichen Datenschutz (KDG) werden zugesichert. 

 
 

 

 
 

Küchenfee und/oder 
Rock ’n’ Roll 

Die vielen Facetten eines Frauenlebens 
 
 

 
 
 
 

15. – 16. Mai 2020 
Exerzitienhaus Springiersbach 

 



 Termin: Freitag, 15. Mai 2020, Anreise 12 Uhr bis 
Samstag, 16. Mai 2020, Abreise 17 Uhr 

Ort: Bildungs-und Exerzitienhaus Carmel 
Springiersbach, 
Karmelitenstr. 2, 54538 Bengel 

Leitung: Bea Teusch, Sozialpädagogin, 
Referentin für Biografiearbeit 
Ruth Burgard, Germanistin, Schreibwerk-
stattleiterin 

Die Teilnahmegebühr für Vollverpflegung, Über-
nachtung im Einzelzimmer, Referentinnen-Honorar 
und Arbeitsmaterial beträgt 100 Euro für kfd-Mit-
glieder und 140 Euro für interessierte Frauen. 

Bitte beachten Sie: 
Ehrenamtlich Engagierte im Bistum Trier können 
einen Zuschuss beantragen. Mit der Anmelde-
bestätigung erhalten Sie das Antragsformular. 
 

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr auf das 
Konto des kfd-Diözesanverbandes, Pax-Bank: 

IBAN:  DE 85 3706 0193 3003 0300 31 
BIC: GENODED1PAX 
Verwendungszweck: 
„Biografieseminar 2020“ 
 

Die Anmeldung zur Veranstaltung erfolgt schriftlich. 
Senden Sie dazu bitte den ausgefüllten und 
unterschriebenen Anmeldeabschnitt an die 
Geschäftsstelle des kfd-Diözesanverbandes Trier. 
Der Anmeldeschluss ist der 13. März 2020. 
 

Die Veranstaltung wird in Zusammenarbeit mit der 
Katholischen Erwachsenenbildung (KEB) Rheinland-
Pfalz angeboten. 
Bitte beachten Sie die umseitigen Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen (AGB) sowie die Informationen 
zur Anmeldung und zum Datenschutz. 

Anmeldung zur Veranstaltung: 
Biografieseminar Springiersbach 15. – 16.05.2020 
 
____________________________________________ 
Name/Vorname 

____________________________________________ 
kfd-Mitgliedsnummer (falls vorhanden) 

____________________________________________ 
Straße/Hausnummer 

____________________________________________ 
PLZ/Ort 

____________________________________________ 
E-Mail 

____________________________________________ 
Telefonnummer 

Ich stimme der Speicherung meiner Daten zum Zwecke 
der Durchführung der Veranstaltung und Abrechnung 
zu. Die Daten werden von der kfd, nach der rechtlich er-
forderlichen Dokumentationspflicht, vernichtet. 

Mit der schriftlichen Anmeldung akzeptiere ich die All-
gemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) des kfd-Diöze-
sanverbandes Trier e.V. 

 Ich bin damit einverstanden, dass meine Kontaktda-
 ten z. B. zur Bildung von Fahrgemeinschaften und 
 Austausch an die TeilnehmerInnen weitergeleitet 
 werden. 

 Ich willige ein, dass die kfd mir auch zukünftig Infor-
 mationen zu Veranstaltungen per E-Mail oder posta-
 lisch übersendet. 

 Ich bin damit einverstanden, dass Foto-/Filmaufnah-
 men zur Berichterstattung, verbandsinternen Doku-
 mentation und Publikation auf der kfd-Website und 
 in Facebook gemacht werden. 
 
____________________________________________ 
Datum/Unterschrift 

„Ich setzte meinen Fuß in die Luft – und sie trug.“ 
(Hilde Domin) 

 

Von den Anfängen der Menschheitsgeschichte bis 
heute haben Frauen das Weltgeschehen mitge-
prägt. Gleichzeitig hat sich das Frauenleben neben 
den bestehenden traditionellen Werten und 
Rollenbildern gerade im letzten Jahrhundert ver-
ändert. 
Das „Hineingeborenwerden“ in eine bestimmte 
gesellschaftliche-politische Zeit, in eine Familie, in 
eine dörfliche oder in eine städtische Umgebung, als 
Mann oder Frau, all dies hat Einfluss auf die 
persönliche Lebensgeschichte. Es ist das Funda-
ment, auf denen Frau sich bewegt und das eigene 
Leben gestaltet. 
Engagierte Frauen aus Deutschland und Österreich 
erkämpften 1918 das Frauenwahlrecht. Seitdem hat 
sich vieles verändert in der Gleichstellung, den 
Rollenerwartungen und Werten zwischen Mann 
und Frau. 
Die Freiheit eines selbstbestimmten Lebens auf der 
einen Seite, steht andererseits im Spannungsfeld 
der Erwartungen und Wünsche von außen. 
Die persönliche Lebensgeschichte, Vorbilder und 
das Selbstverständnis des eigenen Frau-Seins wer-
den in den beiden Biografietagen im Mittelpunkt 
stehen. 

„Ich bin nicht die alte, weise Frau, die erhaben über 
dem Leben steht. Ich riskiere, ich fordere heraus, 

ich will mittendrin stehen. Ja, das Leben ist für mich 
eine großartige Reise.“ 

(Lotti Huber) 


